
Mobile  Impfaktion  in  der
Oberadener  Moschee  war
erfolgreich
Auch wenn aktuell andere Themen die Schlagzeilen beherrschen,
ist  die  Corona-Pandemie  noch  lange  nicht  beendet.  Auf
Initiative  von  Fatma  Uyar  von  der  BergAuf-Fraktion
organisierten  das  Gesundheitsamt  des  Kreises  Unna,  der
städtische  Integrationsrat  und  die  DITIB-Moschee-Gemeinde
daher eine Impfaktion in der Moschee in Oberaden – mit großem
Erfolg:   „Trotz  der  angekündigten  Lockerungen  der  Corona-
Regeln haben sich mehr als 40 Menschen impfen lassen“, freut
sich Gemeindevorsitzender Zekeriya Kalabalik über den großen
Zuspruch.

Der  Vorsitzende  begleitete  die  Impfaktion  bis  zur  letzten
Minute.  Durch  seine  Anwesenheit  konnte  er  den  bekannten
Gesichtern ihre Angst vor der Impfung nehmen und zugleich
Fragen  in  ihrer  Muttersprache  beantworten.  Als  äußerst
hilfreich erwiesen sich zudem die Aufrufe in den Wochen vor
dem  Impftermin  und  die  mehrsprachigen  Vordrucke  mit
allgemeinen  Informationen  zum  Thema  Impfen,  die  das
Gesundheitsamt  beigesteuert  hatte.

„Die  gute  Zusammenarbeit  aller  Beteiligten  war  ein
wesentlicher  Grund  für  den  reibungslosen  Ablauf  und  das
Gelingen  der  Aktion“,  bestätigt  Mercan  Karadag  vom
Gesundheitsamt des Kreises Unna. Und noch etwas kam sehr gut
an:  Die  leckeren  türkischen  Köstlichkeiten  und  der
traditionell  zubereitete  Tee  für  die  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer des Impftermins. Auch kleine Gesten haben manchmal
große Wirkung.
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